
Wasseraufbereitung in 
Katastrophenfällen: 

 

Der 
Wasserrucksack 

PAUL® 

PAUL® filtert mit einem Membranfilter 
über 99,99% der Bakterien und Krank-
heitserreger heraus bei einer Porenweite 
von ca. 40 nm (0,04 µm) und 10 Jahren 
Lebensdauer. So können über Jahre 
täglich mind. 1.200 Liter Wasser gefiltert 
werden - ausreichend für 400 Menschen 
zum Überleben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was ist sinnvoller: 
 

 1.200 kg Wasser für 400 Menschen 
jeden Tag zu transportieren 

 oder einmal einen PAUL®, 20 kg 
transportieren? 

 

An einem Tag statt Wasser 60 PAUL® (= 
1.200 kg) zu transportieren bedeutet: am 
nächsten Tag können 24.000 Menschen 
selbst ihr Wasser filtrieren ! 

Prof. Dr.-Ing. F.-B. Frechen 
Weg in der Aue 36, 34128 Kassel 
tel: 0172/650 4683 
mail: frechen@uni-kassel.de 
web: www.waterbackpack.org 
 www.wasserrucksack.de 
 

Mit einer Spende unterstützen Sie die 
Herstellung von Wasserrucksäcken für 
den Einsatz in Katastrophengebieten. 
Spende an: World University Service 
Stichwort: Paul 
Bank: Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN:           DE95 3702 0500 0007 2321 00 
BIC:             BFSWDE33XXX 
     Bitte Adresse für Spendenbescheinigung angeben! 

Leistungsfähigkeit Kontakt 

Es geht um Menschenleben! 
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Wie können Sie helfen? 

  Film (3 min):           facebook: 

http://www.waterbackpack.org/
http://www.wasserrucksack.de/


Nach Naturkatastrophen ist eines 
der vordringlichsten Probleme die 
Versorgung der Betroffenen mit 
trinkbarem Wasser. Brunnen und 
Flüsse sind durch Bakterien und 
sonstige Krankheitserreger ver-
schmutzt. Die Menschen leiden an 
Durchfall, Typhus, Cholera etc., 
und viele sterben, vor allem Kinder. 

Die eingesetzten hoch technisier-
ten mobilen Wasserwerke brau-
chen geschultes Personal, Energie 
und Zusatzstoffe und versorgen 
zehntausende Menschen. Sie kön-
nen nur an Orten mit ausreichender 
Infrastruktur eingesetzt werden. 
Diese Hilfe ist wichtig und muss 
beibehalten werden! 
 

Aber: Ohne intakte Infrastruktur 
sind die im Hinterland lebenden 
Menschen bei Überschwemmun-
gen, Erdbeben und sonstigen 
Katastrophen von der Versorgung 
abgeschnitten.  Hier hilft PAUL® 
als zusätzliche Hilfe. 

Zur Wasseraufbereitung 
in Katastrophenfällen 
wurde an der Universität 
Kassel der Wasserruck- 
sack PAUL® entwickelt. 

Folgende Eigenschaften 
zeichnen PAUL® aus: 

Kein Bedarf an Energie, 
Chemikalien und 
Bedienpersonal 

Über Monate keine Wartung  

Keine beweglichen Teile 

Als Rucksack transportierbar 

4 Piktogramme als Handbuch 
leisten Hilfe zur Selbsthilfe 
auch für Analphabeten 

Geeignet für den Langzeit-
betrieb über viele Jahre, siehe 
Flyer „PAUL ® Station“ 

Warum? Lösung: PAUL® (Portable Aqua Unit for Lifesaving)   

Was ist das Problem? 
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Afghanistan 14
Austria 1

Bangladesh 10
Belgium 1

Bénin 21

Bolivia 1

Bosnia-Herzegovina 56
Bulgaria 1

Burkina Faso 1
Cambodia 7

Cameroon 17
Central African Republic 2

Chile 2
China 5

Colombia 39
Comoros 13

Cuba 122

Dom. Rep. 2
DR Congo 31
Ecuador 30
Egypt 8
Eritrea 7

Ethiopia 30
France 1

Gambia 26
Germany 18

Ghana 149 Guatemala 1
Guinea 3

Haiti 191

Honduras 1
Hungary 3

Indonesia 15
Iran 1
Kenya 17

Kenya/Somalia 31

Kuwait 3

Madagascar 12
Malawi 24

Malaysia 4
Mali 5

Mongolia 13

Mozambique 3

Myanmar 228

Namibia 1

Nepal 341

Niger 11Nigeria 11
offshore/ship 6

Pakistan 279Romania 2

Russia 1

Sambia 2
Senegal 1

Serbia 55Sierra Leone 11
Somalia 14

South Africa 1
South Sudan 18

Spain 1
St. Lucia 2
Sudan 11

Swaziland 1
Switzerland 1

Syria 1
Taiwan 2

Togo 6

Turkey 1
Turkey/Syria 8

Uganda 29
United Kingdom 2

Venezuela 10

Vietnam 245

Yemen 5

Zimbabwe 1

2,890 PAUL (February 2019)
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